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Unterschriftenaktion soll In-
itiative der Otto-Bartning-Ar-
beitsgemeinschaft unterstützen. 

Bakum. Stehen die evangeli-
sche ehemalige Visbeker „Not-
kirche“ und die evangelische
Gethsemane-Kirche in Bakum
bald in der Liste des UNESCO-
Weltkulturerbes? Wenn es nach
den beiden Kirchengemeinden
Visbek und Bakum geht, dann
soll dieser Traum Wirklichkeit
werden. Gemeinsam mit dem
Visbeker Verein „Hilfe für Su-
dargas“ unterstützen sie jetzt
eine entsprechende Initiative
der Otto-Bartning-Arbeitsge-
meinschaft Kirchenbau sowie
das EU-Projekt „Otto Bartning
in Europa“. Angeregt hatten die
Idee die Pfarrer der beiden Kir-
chengemeinden, Wilfried
Scheuer und Karsten Hilgen.

Die Bakumer Gethsemane-
Kirche wurde 1951 eingeweiht
und steht als einzige Kirche im
Oldenburger Münsterland nach
wie vor an ihrem ursprünglichen
Standort am Kapellenweg. 1996
wurde die in Visbek 1953 errich-
tete „Notkirche“ mit Hilfe ame-
rikanischer Christen abgebaut
und in Sudargas in Litauen wie-
der neu errichtet. Die frühere
Bartning’sche Kirche in Stein-
feld steht heute in Ahlhorn und
die evangelische Kirche in Gar-
rel wurde innerörtlich umge-
setzt. Alle Kirchen haben jedoch
eine Gemeinsamkeit: Sie wur-

den vom Architekten Otto Bart-
ning erbaut. Jetzt  sollen die
nach dem Zweiten Weltkrieg
entstandenen Typenkirchen von
Bartning in die Liste des UNES-
CO-Weltkulturerbes aufgenom-
men werden – als einzigartiges
Flächendenkmal mit herausra-
gender architektonischer sowie
kirchengeschichtlicher Bedeu-
tung.

Die Pfarrer der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinden
in Visbek und Bakum, Wilfried
Scheuer und Karsten Hilgen,
sind von der Idee begeis tert.
„Die Architektur von Otto Bart-
ning verkörpert ein Stück eu-
ropäischer Geschichte und unse-
rer Kirchengeschichte“, sagt

Pfarrer Wilfried Scheuer. In fünf
europäischen Ländern wurden
die Typenkirchen errichtet. Hi-
storisch wertvoll seien die Kir-
chen auch deshalb, weil viele
Vertriebene nach 1945 in den
evangelischen Pfarrgemeinden
ein neues Zuhause fanden und
so „den Menschen ein Teil ihrer
Heimat wieder zurückgegeben
wurde“, so Hilgen. 

Froh sind die beiden Geistli-
chen darüber, dass ihre Idee
„Rückenwind aus den politi-
schen Gemeinden erfährt“.
Denn sowohl Visbeks Bürger-
meister Gerd Meyer als auch
Bakums Gemeindeoberhaupt
Hans Lehmann unterstützen die
Aktion. Daher haben die Bür-

germeister der beiden Gemein-
den jetzt auch die Bevölkerung
dazu aufgerufen, durch eine
Unterschrift die Initiative zu un-
terstützen. 

„In den Kirchengemeinden
und in den Rathäusern in Visbek
und Bakum liegen ab sofort Un-
terschriftenlisten aus“, sagt
Hartmut Ramke, Vorsitzender
des Vereins „Hilfe für Sudar-
gas“. Unterschreiben können
nicht nur Einwohner aus Visbek
und Bakum, sondern alle Befür-
worter des Projekts. 

Auch eine Beteiligung an der
Unterschriftenaktion direkt
über das Internet ist unter www.
otto-bartning.de/unesco mög-
lich. 

Kirchen als Weltkulturerbe
Bakum und Visbek: Bartning-Typenkirchen sollen in UNESCO-Liste

Bakums Bürgermeister Hans Lehmann (v. li.), Vikar Marcus Möllhoff (Visbek), Pfarrer Wilfried Scheuer, Pfarrer Kar-
sten Hilgen, Hartmut Ramke und Visbeks Bürgermeister Gerd Meyer vor der Gethsemane-Kirche in Bakum.Bild: Privat

Am 8. Oktober wird bei einem
Tagesausflug die Papenburger
Meyer-Werft besichtigt.

Goldenstedt. Zu ihrer dies-
jährigen Fahrradtour haben sich
jetzt die Mitglieder des FDP-
Ortsverbandes Goldenstedt ge-
troffen. Traditionell wird auf
der Tour auch ein Betrieb in der
Gemeinde Goldenstedt besich-
tigt.

Das Ziel war in diesem Jahr
BIV-Industrieverpackungen im
Gewerbege-
biet „Auf der
Höhe“, wo die
Teilnehmer von
Betriebsinha-
ber Norbert
Brink empfan-
gen wurden.
Das Unterneh-
men ist in den
Bereichen Ex-
portverpackun-
gen für den

Versand von Gütern in alle Teile
der Welt tätig. Außerdem wer-
den hier Versandkisten, Ver-
schläge, Sonderpaletten und
weitere Kantholzkonstruktio-
nen gefertigt.

Den Abschluss der Radtour
bildete ein Spargelessen in der
Gaststätte Klostermann. 

Ein weiterer Tagesausflug des
FDP-Ortsverbandes Goldenstedt
ist für den 8. Oktober geplant.
Dann soll die Meyer-Werft in Pa-
penburg besichtigt werden.

FDP-Ortsverband
auf Fahrradtour
Mitglieder besichtigten Goldenstedter Firma

Besuch bei der
„Piskenfüerwehr“

Vechta. Der Heimatverein
Vechta lädt am Donnerstag, 12.
Juli, zu einem „Besuch bei der
Piskenfüerwehr“ mit Grill -
abend ein. Eine Anmeldung ist
unter Telefon 04441/4345 erfor-
derlich.

Altpapier wird
gesammelt

Visbek. Die Kolpingfamilie
Visbek sammelt am Samstag,
14. Juli, wieder Altpapier für
den guten Zweck. Das Papier
sollten die Spender bis 9 Uhr
gut sichtbar an die Straße ge-
tellt haben.

Auf der Radtour wurde die Firma BIV besichtigt.
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